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Globalisierungskritik fortschreiben 
und für Attac wirksam machen

Ergebnisse Veranstaltung 26.2.2022
Klimakrise - Ökologie - Artensterben
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Die kapitalistische Weltwirtschaft wird von international 
agierenden Konzernen dominiert. Sie hat politische 
Zentren (USA, China) und Unterzentren (EU, Russland 
…), eine buntscheckige Peripherie und ist von 
neokolonialen Abhängigkeitsstrukturen geprägt. Ihrer 
Dynamik kann sich kein Land wirkungsvoll entziehen. 
Der Zwang zu Profit und Wachstum treiben das System 
an. Seine Spielregeln sind Konkurrenz und Wettbewerb, 
wachsende soziale Ungleichheit und Naturzerstörung 
seine Folgen. 
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Die neoliberale Globalisierung hat diese Merkmale 
radikalisiert. Sie richtet die internationale 
Zusammenarbeit nicht auf die Lösung der tatsächlichen 
Menschheitsprobleme aus, sondern allein auf die 
Schaffung eines möglichst unregulierten Weltmarkts für 
Güter, Dienstleistungen und Investitionen. Dadurch 
wurde Raubbau – an Mensch und Planet – zum 
Programm. Rücksichtnahme auf die ökologischen und 
sozialen Kosten wirtschaftlichen Handelns wurde zur 
freiwilligen Angelegenheit von Unternehmen und 
Investor*innen gemacht. 
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Die Freihandelsregeln wurden mit knallhartem 
Durchsetzungsmechanismus versehen und erhielten 
dadurch faktisch Vorrang vor Menschenrechten und 
Umweltabkommen bis zum Pariser Klimaabkommen.
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Die Klimakrise und das Artensterben sind nicht über 
kapitaldominierte Märkte zu lösen, sie benötigen  
gesellschaftliche Übereinkommen. Attac setzt sich für 
eine Wirtschaft ein, die nicht auf Wachstum setzt, 
sondern als Kreislaufwirtschaft organisiert ist. Dazu 
gehört eine Abrüstung der Produktion von 
gesellschaftlich schädlichen Gütern und eine 
Reduzierung des Energieverbrauchs (Energieeinsparung 
und Energieeffizienz) vor allem in den Ländern des 
Nordens. 

5

9. April 2022 6

Grundsätzliches
Energie
Mobilität
Rüstung I Krieg
Geschlechter-
gerechtigkeit
Extraktivismus I 
Artensterben
Utopie

Die Energieversorgung soll 100 % erneuerbar, in 
gesellschaftlicher Hand sowie dezentral und 
demokratisch organisiert sein, wobei niemand von der 
Grundversorgung mit Energie ausgeschlossen werden 
darf. Um die Pariser Klimaziele zu erreichen, reicht es 
nicht, bis 2035 klimaneutral zu sein: Das noch 
vorhandene CO2-Restbudget darf gleichzeitig nicht 
überschritten werden.
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Mobilität ist heute klimaschädlich und sozial ungerecht 
organisiert. Sie orientiert sich an den Interessen der 
Automobil- und Flugindustrie und an den 
wirtschaftlichen Erfordernissen großer Konzerne. Sie ist 
männerdominiert und schließt Arme aus, insbesondere 
in den Ländern des Südens. Attac streitet für eine 
Mobilität als Teil öffentlicher Infrastruktur, die 
Ressourcen schont, niemanden ausschließt und 
konzernfrei organisiert wird.
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Die Klimakrise sorgt dafür, dass Konflikte zunehmen 
werden. Die dadurch resultierenden Verwerfungen 
dürfen nicht in kriegerischer Weise ausgefochten 
werden. Doch weltweit rüsten Länder militärisch auf. 
Kriege setzen Unmengen an CO2 frei und zerstören 
Infrastruktur, die unter hohem Energieaufwand wieder 
aufgebaut werden muss. Das heizt die Klimakrise weiter 
an. Stattdessen muss der Nationalstaat überdacht 
werden und für neue Konflikte Lösungsmöglichkeiten 
gefunden werden.
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Sowohl die Klimakrise als auch das Artensterben wirken 
tief in die zwischenmenschlichen Beziehungen hinein. 
Weiblich gelesene Personen spielen hierbei eine zentrale 
Rolle für die Gewährleistung der wichtigsten materiellen 
und sozialen Bedürfnisse. Besonders in Ländern des  
Südens leiden FLINTA*s (bedeutet: Frauen, Lesben, inter-
, nonbinary-, trans- und/oder agender Personen) durch 
ihre gesellschaftliche Positionen besonders stark unter 
den sich verschärfenden Krisen. Während vor allem im 
Globalen Norden die Klimakrise und das Arten-sterben 
verursacht wurde, treffen die Folgen vor allem die 
Länder des Südens und innerhalb dieser Regionen die 
ökonomisch abhängigeren und soziale Verantwortung 
tragenden FLINTA*s. 
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Gerade hier werden seit Jahrzehnten ausgehend von den 
am stärksten betroffenen Menschen Kämpfe für (Klima-
)Gerechtigkeit geführt. Diese Geschichte der (queer-
)feministischen Selbstbefreiung von mehrfach durch 
Diskriminierung betroffenen Personen ist für Attac
Inspiration und Ansporn zugleich, für eine 
geschlechtergerechte und systemverändernde 
Klimapolitik einzutreten. Neben einer verstärkten 
Repräsentation von FLINTA*s an 
Entscheidungsprozessen in der Klimapolitik gilt es, die 
global systemimmanenten Strukturen zu überwinden. 
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Ziel muss es sein, die dichotome Logik des 
herrschenden, kapitalistisch-handelnden Mannes und 
der pflegenden, fürsorglichen Frau zu durchbrechen und 
eine Lebensweise zu kreieren, in der alle Geschlechter 
befreit und gleichberechtigt zusammenleben und 
solidarisch in Krisensituationen füreinander einstehen.
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Der weltweite Wachstumszwang als tragende Säule des 
Kapitalismus befeuert die Klimakrise und das 
Artensterben. In autokratischen Regierungen ist die 
Gefahr eines ungebremsten Raubbaus an der Natur 
besonders hoch.
Eine volkswirtschaftliche Kennzahl für Wachstum wie 
das BIP erfasst nicht die Kosten, die eine auf maximale 
Ausbeutung der Natur ausgerichtete Wirtschaftsweise 
(Beispiele: Neo-Extraktivismus, Externalisierung, immer 
weiteres Vordringen in Naturräume) verursacht. Deshalb 
muss es um weitere Kennzahlen ergänzt werden.
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(Lebensnotwendige) Ökosysteme können dauerhaft nur 
geschützt werden durch Umwandlung in Allmende (= 
Gemeindegut, commons), so dass über deren Nutzung 
unter Stärkung lokaler Strukturen und unter öffentlicher 
Kontrolle gemeinschaftlich entschieden wird.
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Wie wir leben wollen
Attac setzt sich für eine demokratisch organisierte sozial-
ökologische Transformation von Wirtschaft und 
Gesellschaft ein, die diese Logik überwindet. Wie und 
was produziert wird, muss sich an den menschlichen 
Bedürfnissen und der Schonung der natürlichen 
Ressourcen orientieren und nicht am Profit- und 
Wachstumszwang des Wirtschaftssystems oder an 
Herrschaftsinteressen. Nicht das Bruttoinlandsprodukt, 
sondern Kennzahlen zur Messung der sozialen 
Ungleichheit, der Artenvielfalt und der Gesundheit der 
Weltbevölkerung müssen Messlatte für gesellschaftliche 
Entwicklung werden.  
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Diese Veränderung kann nur im globalen Rahmen 
erfolgen und erfordert einen grundlegenden Umbau der 
heutigen neokolonialen Wirtschaftsbeziehungen.
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